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um 19.00 Uhr
Gaststätte Bratpfand’l „Alte Halle“

Fürholzer Weg 7, 85375 Neufahrn b. Freising

SCHNELLE HILFE
TAG + NACHT

HOCHDRUCKREINIGEN
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DACHRINNENREINIGUNG
WARTUNG

ABFLUSS- U. KANALSERVICE WITZMANN

0 89/31744 88 u. 0 8165/59 71

ABFLUSSPROBLEME???
TV-KANAL-

UNTERSUCHUNG

Stadtrat und Verwaltung in Unterschleißheim
arbeiten zurzeit an einem neuen Flächennut-
zungsplan. Dieser wird die Weichen für die
nächsten 15 bis 20 Jahre stellen: Wie soll sich die
Bevölkerung entwickeln? Sollen neue Wohnge-
biete entstehen? Ist neues Gewerbe sinnvoll?
Wie soll der Verkehr bewältigt werden? 
Die Entwicklung der letzten Jahre lässt befürch-
ten, dass der neue Flächennutzungsplan ledig-
lich festschreibt, was ohnehin geschieht: Mehr
Gewerbe, mehr Wohnungen, mehr Verkehr – in
einer fast vollständig bebauten Stadt. Aspekte
wie wohnungsnahe Erholung, Stadtgrün oder
Naturschutz kommen darin kaum vor. Jüngstes
Beispiel sind die Überlegungen für neue Wohn-
siedlungen auf den letzten freien Flächen zwi-
schen Berglwald und südlichem Stadtrand.
Was aus Sicht des Bund Naturschutz fehlt, sind
planerisch nachvollziehbare und vor allem von
den Bürgern mitgetragene Leitlinien für die Stadt-
entwicklung.
Vor diesem Hintergrund organisiert die Orts-
gruppe Schleißheim am Samstag, den 30.04.16,
eine Blitzumfrage auf Unterschleißheims Straßen
und Plätzen. 

St. Ulrich Unterschleißheim

Verlusterfahrungen in
unserer Lebenswelt

Am Mittwoch, den 27. April 2016 um 19:30 Uhr im
Pfarrheim von St. Ulrich, Im Klosterfeld 14 in Unter-
schleißheim. Am dritten Abend der The men-
reihe geht es um Verlusterfahrungen durch Krank-
heit und Alter. Ursula Binsack (Ge meindereferentin
in der Seniorenheimseelsorge in Unterschleißheim)

Bund Naturschutz Schleißheim

Umfrage zur Stadtentwicklung
Die Interviews bestehen aus Ja-Nein-Fragen und
werden nur wenige Minuten dauern.

Birgit Annecke-Patsch, 1. Vorsitzende
Bund Naturschutz Schleißheim

und Uschi Kerschbaum-Kettenbach (Einsatzlei-
tung der Hospizgruppe Wegwarte in Unterschleiß-
heim) berichten über Hilfen am Lebensende und
informieren über Sterbebegleitung, Palliativbetreu-
ung und Hospiz. Der Eintritt ist frei, um Spenden
wird gebeten. Antoinette Radtke / Ruth Biller

Die nächste Ausgabe erscheint am 30.4.2016
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Bürgerversammlung 2016

Informationen aus 
erster Hand

Wer sich dafür interessierte, was sich in
Unterschleißheim im Laufe des letzten Jahres
getan hat und welche Projekte im laufenden
Jahr anstehen, der konnte sich auf der dies-
jährigen Bürgerversammlung am 14.04.2016
bestens und aus erster Hand informieren las-
sen. Erster Bürgermeister Christoph Böck
präsentierte den Unterschleißheimerinnen
und Unterschleißheimern dabei zahlreiche,
erfolgreich abgeschlossene Projekte. 
Einen breiteren Rahmen nahmen die Ausspra-
chen zu verschiedenen städtischen Themen im
Anschluss ein. Gleich zu Beginn der Veranstal-
tung hatten die Bürger die Gelegenheit, sich an
einzelnen Marktständen über Infotafeln sowie
über das persönliche Gespräch mit Mitarbeitern
der Verwaltung eingehend über aktuelle Projekte
wie beispielsweise die Ampelanlage Riedmoos,
den Ausbau der Südlichen Ingolstädter Straße,
Schulbauprojekte, die Finanzsituation der Stadt
oder das Thema Fair Trade zu informieren.
Nach der Begrüßung stellte Böck die wesent-
lichsten Themen in einem straffen und informati-
ven Vortrag vor, die bei der Stadt Unterschleiß-
heim im vergangenen Jahr und im ersten Quartal
dieses Jahres auf der Agenda standen. Das
Spektrum war groß – die Projekte, die der Bürger-
meister erläuterte, reichten von der am Tag der
Bürgerversammlung online gegangenen Web-
Plattform für den Bürgerhaushalt 2016 über den
barrierefreien Ausbau der S-Bahnhöfe, die Erwei-
terung des Hallenbades, den neu entstehenden
Business Campus, den geplanten Erweiterungs-
bau des Hotels Dolce bis zum Thema Wohnen im
Alter, um nur einige Beispiele zu nennen. 
Nachdem Christoph Böck seinen Bericht
geschlossen hatte, begrüßte Landrat Christoph
Göbel im Rahmen eines kurzen Grußwortes die
Anwesenden. Göbel sprach dabei über die her-
vorragende Auslastung der erst vor zwei Jahren
in Betrieb genommenen FOS/BOS und die über-
aus gute Zusammenarbeit zwischen Stadt und
Landkreis beim Thema Asyl.
Dann war Zeit für Anträge und Anfragen gekom-
men, die sich in diesem Jahr vor allem um die
Themen soziale Infrastruktur, Wohnraum und Flä-
chennutzungsplan sowie Verkehr drehten. Zur
Abstimmung gestellt wurden zwei Anträge. Zum
einen der Antrag zur Verbesserung des Fahrrad-
Abstellplatzes am Ausgang Südwestseite des S-
Bahnhofes / Pegasusstraße, zum anderen der
Antrag auf die Einrichtung eines unabhängigen
Bürgerinformationsblattes. Beide Anträge wur-
den von der Versammlung abgelehnt, ersterer
aus dem Grund, da durch die Studie „Fahrrad-
freundliche Kommune“ bereits 40 neue Abstell-
plätze empfohlen wurden und der UVA bereits
der Umsetzung dieser Maßnahme mit der Priori-
tät „mittel“ zugestimmt hatte. Ein zusätzliches

Rathaus
Infoblatt wurde des Weiteren von den Versamm-
lungsteilnehmern nicht für erforderlich und ange-
sichts entstehender Kosten nicht für sinnvoll
gehalten.
Bereits am Nachmittag hatte Böck traditionell die
Senioren in einer eigenen Veranstaltung über die
Geschehnisse in Unterschleißheim informiert, die
ebenfalls gut ankam.

Die Einrichtung bietet neben mehr Privatsphäre
auch genügend Platz für Gemeinschaftsräume,
Kinderspielecke und die Sozialbetreuung. Eben-
falls ist es den Asylbewerbern in der Einrichtung
nun möglich selber zu kochen, was in den Notun-
terkünften, in denen sie derzeit noch unterge-
bracht sind, nicht möglich ist. 
Die neuen Prognosen des Landratsamtes über
die im Jahr 2016 unterzubringenden Asylbewer-
ber wurden kürzlich nach unten korrigiert.
Dadurch, dass derzeit weniger Flüchtlinge nach
Deutschland kommen, wurde die Zahl der Asyl-
bewerber, für die in Unterschleißheim Unterbrin-
gungsplätze geschaffen werden müssen, von
722 auf 608 reduziert. Mit der neuen Unterkunft
ist die Stadt diesem Ziel ein großes Stück näher
gekommen. Derzeit gibt es noch 57 Unterbrin-
gungsplätze in der Containeranlage in der Nörd-
lichen Ingolstädter Straße, 400 Plätze auf dem
Business Campus und 70 Plätze im A1 Wohn-
heim im Gewerbegebiet. 
Die Plätze in der Containeranlage und auf dem
Business Campus sind nur bis Ende des Jahres
2016 ausgelegt. Deshalb bemühen sich Stadt
und Landkreis derzeit intensiv darum, weitere
dauerhafte Einrichtungen zu schaffen. 

Rund 150 Interessierte kamen am Abend zur Bür-
gerversammlung in den Festsaal und informierten
sich an Marktständen über die städtischen Projekte

Rege Teilnahme am
Besichtigungstermin

Teil eines Bürogebäudes in der Siemens-
straße wird Asylbewerberunterkunft

Die Unterbringung von Asylbewerbern ist für
den Landkreis München eine Herkulesauf-
gabe. Nachdem Anfang des Monats eine
Unterkunft für bis zu 400 Asylbewerber auf
dem Gelände des neu entstehenden Business
Campus bezogen wurde, werden Ende April
die ersten Asylbewerber in ein eigens dafür
teilweise umgebautes Bürogebäude in der Sie-
mensstraße einziehen. 
Landrat Göbel und Bürgermeister Christoph Böck
hatten Anfang dieser Woche die Öffentlichkeit
eingeladen, eine Etage der künftigen Unterkunft
zu besichtigen. Die Zwei-, Drei- und Vierbettzim-
mer bieten in dem Gebäude Platz für bis zu 257
Menschen. Es ist die erste Sammelunterkunft in
Unterschleißheim, die sich auch für die langfris-
tige Unterbringung von Familien eignet. Hierfür ist
eigens eine ganze Etage reserviert. Die neuen
Bewohner kommen zunächst aus den Traglufthal-
len in Haar und Taufkirchen. Die Sozialbetreuung
wird von Alveni geleistet. Landrat und Erster Bür-
germeister dankten bei dem Termin den vielen
Helfern für ihre ehrenamtliche Arbeit, aber auch
den Bürgerinnen und Bürgern, die die Asylbewer-
ber bislang immer freundlich empfangen haben. 

Landrat Göbel und Bürgermeister Böck luden die
Öffentlichkeit ein, eine Etage der neuen Asylbe-
werberunterkunft zu besichtigen

Unterschleißheimer Gewerbeausstellung
war wieder gefragt

Zehnte „uga“ geht 
erfolgreich zu Ende

Am vergangenen Wochenende fand im Ball-
hausForum die Unterschleißheimer Gewerbe-
ausstellung „uga“ statt. Über 150 örtliche,
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regionale bis internationale Aussteller präsen-
tierten im BallhausForum ihre Unternehmen.
Auch die Stadt informierte auf über 100 m² über
Projekte und Themen der unterschiedlichen
Abteilungen.
Die Resonanz in der Öffentlichkeit kann sich wieder
mehr als sehen lassen: Rund 11.500 Besucher aus
nah und fern ließen es sich nicht nehmen, diese
bestens organisierte und breitgefächerte Leis-
tungsschau des örtlichen und regionalen Gewer-
bes an den drei Tagen trotz des durchwachsenen
Wetters zu besuchen und sich zu informieren.
Es war das Jahr der Jubiläen für die Unterschleiß-
heimer Gewerbeausstellung „uga“, denn diese
fand 2016 bereits zum zehnten Mal in Unter-
schleißheim statt, zum fünften Mal war das Ball-
hausForum Gastgeber. Dementsprechend groß
war auch das Interesse der Unterschleißheimer
Bürgerinnen und Bürger sowie der Gäste aus dem
Umland. Die im Vergleich zur vorherigen Ausgabe
deutlich gestiegene Zahl von über 150 Ausstellern
der verschiedensten Branchen und das zum Jubi-
läum noch einmal aufgewertete und sehr gut ange-
nommene Rahmenprogramm sorgten dafür, dass
den unterschiedlichsten Erwartungen voll entspro-
chen werden konnte.
Auch für die Stadt Unterschleißheim stellte die
Messe wieder eine willkommene Möglichkeit dar,
die Bürgerinnen und Bürger über die Projekte in
Unterschließheim auf dem Laufenden zu halten
und Interessenten hinter die Kulissen einer moder-
nen und bürgerorientierten Stadtverwaltung bli-
cken zu lassen. Dafür präsentierten sich die
Geschäftsbereiche der Stadt auf über 100 m² mit
den wichtigsten Neuigkeiten, Projekten und Plänen
aus dem Rathaus. Dabei kamen auch interaktive
Elemente nicht zu kurz. So wurde die Handhabung
der öffentlichen Defibrillatoren demonstriert, das
Heimatmuseum führte eine historische Dampfma-
schine vor und das neueste Elektroauto der städti-
schen Flotte wurde vorgestellt. Darüber hinaus gab
es anschaulich aufgearbeitete Informationen über
Projekte wie den Ausbau der umweltfreundlichen
Geothermie, die Städtepartnerschaften und den
barrierefreien Ausbau der S-Bahnhöfe. Auch wer
sich für die Fair-Trade-Initiative der Stadt interes-
sierte oder einen Ausblick aufs Lohhofer Volksfest
suchte, wurde nicht enttäuscht.
So hatte auch die zehnte Unterschleißheimer
Gewerbeausstellung eine ansprechende Mischung
aus Information und Unterhaltung zu bieten. Wie-
der einmal konnten die unterschiedlichen Unter-
nehmen der wirtschaftlich starken Region Unter-
schleißheim sich auf der „uga“ von ihrer besten
Seite präsentieren. Der große Andrang seitens der
Bürgerinnen und Bürger zeigte währenddessen,
wie stark sich die Unterschleißheimer Bevölkerung
mit ihrer Heimat identifiziert. Großer Dank gilt den
Organisatoren und natürlich den Ausstellern, die

sich rundum sehr zufrieden äußerten, für diese
erneut gelungene und erfolgreiche Austellung.

Geburtstag Heiner Wansleben

Glückwunsch zum 80.
Gut gelaunt feierte Heiner Wansleben, langjähri-
ger Präsident des Unterschleißheimer Partner-

Erster Bürgermeister C. Böck beim Messe-Rund-
gang am Stand der Blinden- und Sehbehinder-
tenwerkstatt

Einladung zu „ Fühl dich
frei, sei dabei!“

ein spannendes und kostenloses 
Mitmachangebot für Eltern und Kinder 

im Grundschulalter

Wir laden herzlich ein, unsere Aktionen zu besu-
chen, mit viel Spaß auszuprobieren und dabei
interessante Erfahrungen zu machen! Alle Ange-
bote sind für Eltern und Kinder gedacht!
Ein kre-aktiver Nachmittag für Eltern und Kinder
im Grundschulalter rund um die Themen „Frei-
räume – Zeit für sich selbst“ und – „Loslassen kön-
nen“.
In Anlehnung an das Motto des letzten Jahres
„Verkehrte Welt“ besteht dabei die Möglichkeit,
nach Bedürfnislage einen schönen Nachmittag zu
verbringen:
„Der Mensch hat keine Zeit, wenn er sich nicht die
Zeit nimmt, Zeit zu haben“ (unbekannter Verfas-
ser).
Getrieben von den gestiegenen Ansprüchen an
Familie, Beruf und Freizeit kommen unsere eige-
nen Bedürfnisse oft zu kurz. In der Hektik der heu-
tigen Zeit ist die Energie schnell aufgebraucht und
der Akku ist leer. Muss das denn so sein? Kann
und darf ich es mir nicht auch einmal bloß gemüt-
lich machen und mich „langweilen“, statt immer im
Auftrag meiner Familie unterwegs zu sein? Dieser
Frage wollen wir am kre-aktiven Nachmittag für
Eltern und Grundschulkinder nachspüren und uns
gemeinsam „auf den Weg machen“. Denn: „Auch
in kleinen Schritten können große Ziele erreicht
werden“ (Ottilia Maag).
Zudem bieten wir verschiedene Statement-Karten
mit typischen Aussagen von Kindern und Eltern in
der heutigen Zeit zum Nachdenken, Diskutieren
und Austauschen an. Jede dieser Karten hat eine
Kehrseite, auf der sich ein Faktencheck befindet.
Wir freuen uns auf einen Austausch über Anspruch
und Wirklichkeit im heutigen Familienleben.
Weiterhin bieten wir jeweils am Elterntisch und
auch am Kindertisch freies Arbeiten mit Ton an.
Ohne Vorgaben kreativ tätig zu werden, ist mög-
lich! Wir müssen uns nur darauf einlassen.
Wo: Im Valentinspark, Spielplatznähe
Wann: Freitag, 29. April 2016, 15   -18 Uhr
Ausweichtermin: Freitag, 13. Mai 2016, 15 – 18
Uhr (bei schlechtem Wetter)
Bei unsicherer Wetterlage einfach am Veranstal-
tungstag im Rathaus unter Telefon 31009150
nachfragen.
Veranstalter: Arbeitsbereich Jugend & Soziales /
Spielmobil Unterschleißheim in Kooperation mit
der Jugendsozialarbeit an den drei Grundschulen
(JaS an der Michael-Ende-Grundschule KJR, JaS
an der Grundschule an der Ganghoferstraße
AWO, JaS an der Grundschule an der Johann-
Schmid-Straße AWO).

80 Jahre jung – Heiner Wansleben (Mitte) mit sei-
nen beiden Nachfolgerinnen im Amt, der aktuel-
len Präsidentin Christine Hupf (rechts) und ihrer
Vorgängerin Ursula Metzner (links)

Neuer Imagefilm für Unterschleißheim

Was fliegt da über 
Unterschleißheim?

Ein Film sagt mehr als tausend Worte. Das gilt
auch für die Stadt Unterschleißheim. Ab
01.05.2016 beginnen die Dreharbeiten für
einen neuen städtischen Imagefilm, der Unter-
schleißheim und alles, was es so schön, lie-
benswert und einzigartig macht, einfangen
wird. Im Rahmen der Produktion für den
neuen, modernen Film werden auch Drohnen
zum Einsatz kommen, die das Stadtgebiet aus
der Luft filmen. 
Wer in den kommenden Monaten eine Drohne
über Unterschleißheim fliegen sieht, kann unbe-
sorgt sein. Denn dabei handelt es sich um Auf-
nahmen im Rahmen einer neuen Imagefilmpro-
duktion, die die Wirtschaftsförderung der Stadt in
Auftrag gegeben hat. 
Dank der Drohnen werden Sie also in naher
Zukunft Ihre Stadt aus einer Perspektive erleben,
die Sie so zuvor noch nie gesehen haben. Freuen
Sie sich darauf!

Vollsperrung 
Sportplatzstraße 

Bis zum 25.04.2016 wird der Verkehr in der
Sportplatzstraße Höhe Hausnummer 44 voll
gesperrt und es kommt zu Sicherungsmaßnah-
men entlang der Straße. Grund der Sperrung ist
ein Kanalanschluss. Die Zufahrt ist bis zur Bau-
stelle frei. Wir bitten Sie, dies zu beachten. Vielen
Dank für Ihr Verständnis.

schaftskomitees, in seiner Wahlheimat Le Crès
seinen 80. Geburtstag. Auch seine beiden Nach-
folgerinnen im Amt, Ursula Metzner und Christine
Hupf, ließen es sich nicht nehmen, dem Jubilar
persönlich zu gratulieren. Selbstverständlich
übersandte auch Erster Bürgermeister Christoph
Böck seine herzlichsten Glückwünsche und
schickte unter anderem einen gravierten Kugel-
schreiber als Geburtstagsgeschenk mit.
Heiner Wansleben und seine Frau Barbara leben
seit 1996 in der Partnergemeinde Le Crès. Beide
sind der „Jumelage“ Unterschleißheim-Le-Crès
immer noch sehr verbunden.
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Fundsachen warten 
auf Eigentümer 

Sie haben etwas verloren? Das Fundbüro der
Stadt Unterschleißheim bietet Ihnen dabei die
bestmögliche Hilfestellung. Hier werden alle im
Stadtgebiet Unterschleißheim gefundenen
Gegenstände registriert und verwahrt.
In der Zeit vom 1. Januar 2016 bis 31. März 2016
wurden folgende unten aufgeführte Fundsachen
abgegeben:
Fundsache Anzahl
Brille 5
Handy 2
Informationstechnologie 1
Kette 2
Ring 1
Schlüssel 17
Sonstige Elektronikgeräte 1
Unterhaltungselektronik 1
Abholen kann der Eigentümer die Fundsachen: 
Montag von 8.00 bis 12.30 Uhr und 14.00 bis
16.00 Uhr,
Dienstag von 8.00 Uhr bis 12.30 Uhr und 14.00
bis 18.00 Uhr
Mittwoch von 7.00 bis 12.30 Uhr,
Donnerstag von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr und 
Freitag von 8.00 Uhr bis 12.30 Uhr 
im Rathaus Unterschleißheim, Bürgerbüro, Rat-
hausplatz 1.
Fundsachen haben eine Aufbewahrungsfrist von
6 Monaten ab Anzeige des Fundes. In dieser Zeit
bemüht sich die Stadt, den Verlierer zu ermitteln
oder zu benachrichtigen. Nicht abgeholte Fund-
sachen gehen nach Ablauf der Aufbewahrungs-
frist in das Eigentum der Stadt Unterschleißheim
über. Danach werden sie unter Berücksichtigung
des Datenschutzes entweder vernichtet oder
sozialen Zwecken zugeführt. 
Weitergehende Auskünfte erteilt Ihnen das Fund-
amt Unterschleißheim, Bürgerbüro, Telefon
089/310 09-0.
Die Stadt Unterschleißheim bietet auch einen
Onlineservice an, mit dem Sie bequem von zu
Hause aus rund um die Uhr nach Ihren verloren
gegangenen Gegenständen suchen können.
Unter www.unterschleissheim.de / Rathaus &
Bürgerservice / Fundbüro gibt es den Unterpunkt
„Fundsachen online“. Vielleicht finden Sie dort
den verlorenen Gegenstand wieder. Zusätzlich
wird in den Schaukästen der Stadt Unterschleiß-
heim alle 3 Monate eine „Bekanntmachung der
Fundsachen“ ausgehängt. Auch hier können Sie
sich informieren, welche Gegenstände aktuell im
Fundbüro gelagert werden. 

Amphibienzaun an der 
Südlichen Ingolstädter Straße

Krötenzaun zeigt Wirkung
Die Krötenwanderung im Bereich der Südli-
chen Ingolstädter Straße geht zu Ende. Mit

Die Stadtbibliothek 
Unterschleißheim 

präsentiert die Filmreihe:
Literatur auf der Leinwand

vom 28. April bis 12. Mai 2016
Zwischen dem 28. April und dem 12. Mai zeigt
das Lohhofer Capitol-Kino im Rahmen der
Filmreihe „Literatur auf der Leinwand“ sieben
bekannte Literaturverfilmungen.

Neue Ausweise im 
Bürgerbüro eingetroffen

Alle Reisepässe, die bis einschließlich
06.04.2016, und alle Personalausweise, die bis
zum 08.04.2016 beantragt wurden, können ab
sofort im Rathaus – Bürgerbüro – abgeholt wer-
den. Möchten Sie einen Dritten mit der Abholung
beauftragen, verwenden Sie bitte zwingend die
entsprechenden Vollmachten auf unserer Home-
page für Personalausweis und Reisepass unter
www.unterschleissheim.de/index.html?xml=/
rathaus/formulare.xml. Beachten Sie bitte,
dass Sie Ihr altes Ausweisdokument mitbringen
müssen.

Stadtbibliothek Unterschleißheim

Nachlese zur Veranstaltung
Frühjahrsauslese 

Buchempfehlungen 2016
Am 31. März wurden in der Stadtbibliothek bei
der „Frühjahrsauslese 2016“ wieder in gewohnter
Manier empfehlenswerte Neuerscheinungen prä-
sentiert. Die Veranstaltung wurde zeitlich an die
Leipziger Buchmesse angelehnt und vom litera-
turinteressierten Publikum äußerst positiv aufge-
nommen. Vorgestellt haben die Bücher Gerti
Wolejnik und Arnold Thünker von den örtlichen
Buchhandlungen Art&Weise und Greindl, Man-
fred Utz, Kulturreferent FORUM, und Thomas
Christoph von der Stadtbibliothek. Bei der
anschließenden Verlosung durfte sich Frau Edith
Brestrich über den Buchpreis des Abends, „Der
Hut des Präsidenten“ von Antoine Laurain,
freuen. In den Buchhandlungen und in der Stadt-
bibliothek liegen die kommentierten Verzeich-
nisse zu den 25 Leseempfehlungen auf. Darin fin-
den Sie sicherlich viele Lesetipps und
Anregungen für schöne Buchgeschenke.
Daneben können Sie unter www.stadtbibliothek-
unterschleissheim.de auch viele weitere Lese-
tipps bekommen.

Forum

dem dort errichteten Schutzzaun konnte die
Zahl der überfahrenen Tiere erfolgreich redu-
ziert werden.
Die Bilanz, die Barbara Brauner zieht, fällt positiv
aus. Die ehrenamtliche Naturschutzwächterin
hatte im Zeitraum vom 21.03. bis 02.04. 2016 den
an der Südlichen Ingolstädter Straße aufgestell-
ten Amphibienzaun überwacht. Mit dessen Hilfe
sollten Kröten, deren natürliche Wanderwege
durch die Verbauungen an der Ingolstädter
Straße unterbrochen sind, gesammelt und in
Sicherheit gebracht werden. Wurden im vergan-
genen Jahr noch 35 Kröten auf verschiedene Bio-
tope verteilt, konnte Frau Brauner in diesem Jahr
84 lebende Kröten aus den Sammeleimern am
Straßenrand bergen und mit dem Auto in das
Biotop Hartwiesen an der Kreuzstraße bringen.
Dorthin wurden die Kröten umgesiedelt, um eine
erneute Gefährdung auf dem Rückweg aus den
Laichgewässern zu vermeiden. Auch die Anzahl
der überfahrenen Tiere fiel mit acht niedriger aus
als im Vorjahr, als 14 Kröten dem Verkehr zum
Opfer fielen. Da in den letzten Tagen keine weite-
ren Tiere gefunden wurden, wurde der Zaun Ende
der vergangenen Woche wieder entfernt. 

Seit es das Kino gibt, haben Bücher den Film-
schaffenden immer wieder als Inspiration
gedient. Eine gelungene Literaturverfilmung ent-
wickelt dabei stets eine eigene Erzählform und
emanzipiert sich damit von der ausführlicheren
Erzählweise der Vorlage. Drehbuchautor und
Regisseur verdichten die Handlung und kreieren
so ihre eigene filmische Interpretation. Aus den
Versatzstücken des Romans entsteht etwas Ori-
ginäres. Zwar garantiert die Literaturvorlage den
Erfolg der Verfilmung nicht per se. Aber der Auf-
wand, den die Filmstudios zur Verfilmung
bekannter Romane betreiben, ist meist sehr
hoch. Nach der erfolgreichen Transformation des
Buches auf die Leinwand sind die Schriftsteller
und ihre Leserschaft dann oft beeindruckt vom
fertigen Kinofilm.
Mit der Kinoaktion „Literatur auf der Leinwand“
möchten wir Ihnen sieben erfolgreiche Literatur-
verfilmungen präsentieren, deren große Gemein-
samkeit der hohe Bekanntheitsgrad der verfilm-
ten Romanvorlage ist:
Donnerstag, 28. April, 18 Uhr: Der kleine Prinz
(3D)
Freitag, 29. April, 20 Uhr: Ein Mann namens Ove
Dienstag, 3. Mai, 20 Uhr: Die zwei Gesichter des
Januars
Mittwoch, 4. Mai, 20 Uhr: Der Marsianer (3D)
Mittwoch, 11. Mai, 20 Uhr: Ich und Kaminski
Donnerstag, 12. Mai, 15 Uhr: Robinson Crusoe
(3D)
Donnerstag, 12. Mai, 17 Uhr: Heidi
Vor jeder Veranstaltung gibt es eine kleine Einfüh-
rung in den Film und dessen Buchvorlage, bei der
auch ein Buch verlost wird.
Eintrittskarten zu 5 € (3D: 9 €) bekommen Sie
in der Stadtbibliothek oder im Vorverkauf des
Lohhofer Capitol-Kinos (zzgl. VVK-Gebühr).
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Ihre Stadtbibliothek


